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Vegetationseinheiten
Wiesenfuchsschwanz-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Wiesenrispengras-Schlankseggen-Feuchtwiese, Schwaden-Silberweiden-Sumpfwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Erlen-Weiden-Grabengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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X

Zu einer vermoorten Niederung am SO-Ufer des Schweriner Sees gehörender kleiner Feuchtbiotopkomplex. Der westliche Bereich wird von 
einer Seggen-Feuchtwiese (Mähwiese) eingenommen, auf welcher Ausbildungen mit Zweizeilenseggen dominieren, verzahnt ist diese mit 
Sumpfseggen- und Schlankseggenausbildungen. Hier überwiegen feuchte, eutrophe degradierte Torfe. Die Wiese wird durch ein Erlen-
Weiden-Grabengehölz unterteilt, sie wird großflächig von extensiver Mähwiese umgeben. Im Osten grenzt ein feuchter bis nasser 
Waldbereich auf gestörten und ungestörten eutrophen Torfen an. Hier dominiert ein Schwaden-Silberweiden-Sumpfwald mit Flutendem und 
Gemeinem Schwaden und im südlichen Bereich auch noch überstauten Flächen. Nördlich davon liegt ein kleiner Bereich mit feuchtem 
Sumpfseggen-Erlenwald. Der östliche, waldbestandene Biotopteil wird von frischen und entwässertem Laubmischwald umgeben.
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Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald
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Fließgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha

Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex gracilis
Glyceria fluitans Glyceria maxima Holcus lanatus Hottonia palustris
Lathyrus pratensis Lemna minor Poa pratensis Ranunculus repens
Salix alba

Cardamine pratensis Deschampsia cespitosa Equisetum pratense Iris pseudacorus
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Plantago lanceolata Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex acetosa Salix cinerea Solanum dulcamara
Urtica dioica


